




Entstehungsgeschichte 

Persönliche Motive 
Nachdem eine meiner Leidenschaften das Reisen und Entdecken 
anderer Länder und Kulturen ist, eine andere das Singen und 
Theaterspielen und eine dritte das Lesen, Erleben und Analysieren 
von Märchen, (besonders nach der Methode von C. G. Jung), 
wollte ich unbedingt die Chance nützen und ein europäisches 
Bildungsprojekt (im weiteren Verlauf dieser Arbeit wird dieser 
Begriff zu EBP abgekürzt), SOKRATES LINGUA E mit meinen 
Schülern und mit ebenso daran interessierten Kollegen 
durchführen. 

Ein weiteres Motiv war mein Anliegen, Lebensnähe in den 
Unterricht zu bringen, so daß es für Lehrer und Schüler ein 
Anliegen ist, an ein Unterrichtsthema heranzugehen. 
Die meiste Zeit der Unterrichtstätigkeit erlebe ich, besonders in 
den 4. Klassen der HS, dass ich in die Stunde komme mit meinem 
Unterrichtsthema, das ich vorbereitet habe, und die Schüler jedoch 
nicht so recht einsteigen wollen, da sie mit ihren eigenen 
Problemen beschäftigt sind oder noch die Ereignisse der Pause 
verarbeiten müssen. 
Manchmal gelingt es mir, je nach Verfassung, durch meine 
Sprühkraft oder Durchschlagskraft, die Schüler zu meinem Thema 
zu führen. Je nach Disziplin der Klasse gelingt das mehr oder 
weniger. 

Die Hoffnung, die ich in die Projektarbeit setzte, war, dass ein 
Anstoß von Außen, ein EBP mit Schüleraustausch, die Neugier, 
die Abenteuerlust bei Schülern und Lehrern wecken würde, sich 
mit einem Thema zu beschäftigen, welches die Forderungen des 
Lehrplans auf einem didaktisch und methodisch anderen Weg 
erfüllen könnte. 

Ausgangspunkt 

Ausgangspunkt für die Durchführung des Projektes 

In einer Konferenz wurde das EBP Sokrates vorgestellt. 
Drei Kollegen und ich entschlossen uns gemeinsam, dieses EU- 
Projekt zu beginnen. 


























